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.^r. ^3 Dinstag den ltt, Jänner 1853.

Z. 25. u I

K u n d m a c h u n g .
I m Zusammenhange mir der hierortigenKund-

machung vom 1 1 . December 1852 wird hiermit
bekannt gemacht, daß die Dividende für den
U, Semester 1852 mit Vierzig Gulden B . V ,
für jede Ba»k-Actie bemessen wmoen ist.

Dieser Betrag von 40 fl. B . V , für eine!
Actie kann vom l v , Jänner 1853 a n , cnlwe-
der gegen bie hliwusg.'nebenen Coupons oder
gegen classenmäßig gestämpelte Ou'ttung, in der
hicrortigen Attiencasse behoben werden.

Von d,m hiernach nock verbleibenden Ge-
winn des Jahres !852 »verd.n 9U2,?42 fl. 4<» kr.
iu den Reserocfond des Institutes hinterlegt.

Wien den 10 Jänner 185».
Pip i tz ,

Bank-Gouverneur.
S i n a ,

Bankaouvcrnemö - Stellvertreter.
W er t h e i m st e i n ,

Bank-Director.

Z. 26, i. — — Nr, 35,,
K u n d m a ch u n g.

Bei der am F. Jänner !853 vorgenomme-
nen 242sten Vellosung der altern Staatsschuld
ist die scrie Nr 3 3 ! gezogen wolde»,

> DieseBerie enthältObligationen des vom Hause
Goll aufgenommenen Anlehens I.il,l. (^. ^ . zu
5Perce»t, von Nr . «1?« bis « 4 ! U . mit ihren
^apitalsbctiägen, dann die Obligationen des vom
Hause Bethmann aufgenommenen Anlehens I^ii, .
^ zu 4'/,^ Percent, und zwar Nr. « vV mit der
Hälfte der Capitalssumme, und die Nummern
^ bis ,u^3 mit den ganzen Capitalsbeträgen
lM gesammlen Capitalsbetrage von I,N85,40N f l .
und im Zinsenbetrage nach dem herabgesetzten Fuße
von 2«8<i7 fl, 30 kr. ^ u , Y o P

M i t Beziehung auf die Circular - Veroi dnuna
des bestandenen illyrischen Guberniums vom , 4 .
November W 2 » , Z. 25«42 , wird'festgesetzt,
oap diese Obligationen nach den Bestimmungen
ves allerhöchsten Patentes vom 2 1 . März 1818
gegen neue, zu dem msplünglichen Zinsfüße in
f.onv. Münze verzinsliche Staatsschuld > ^er-
sch».bungen umgewechselt .verden,
Mnan ' ^ " ^ ' " ^ ° l g ' Erlasses des hohen k. k.
^ " ^ M ' m s t e r i u m s vom !>, Jänner 1853, Z.
o^v, zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

r . ^ leuer-Direction Laibach am 14.
manner l853.

ö, 24. « ^ 3 t r 7 ^ 5 0 l

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g
sur d i e B e s e t z u n g der el l e d i g ten S t e l l e
e 'ncs t e c h n i s c h e U n t e r l c h r c r s an der

U n t e r r c a l s c h u l c in W e l s .
^u iu ) die Berufung' des Friedrich Gebhardt,

^ s Lehrer an e.ner andern Realschule, ist die
I " " ' ' ' . e s kechmschen Unterlehrers an der Un-

Es wird daher der Concurs für dere» Be»
sttzm'g h.em.t eröffnet, und für Jene, we!che im
Besitze der erforderlichen technischen Bildung sich
um diese stelle bewerben wollen, an der Real-
schule zu Linz, dann an den mit Unterrealschulcn
vetbundenenNolmal-Hauptschulcn zu Prag, Brunn
Wien, Gratz, Laibach und Salzburg, so'wie an
der technischen Schule zu Innsbruck am 3. F .̂.
bruar 1853 abgehalten werden, welcher sie s,ch
an einer dieser Schulen zu unterziehen haben.

Die Bewerber haben sonnt ihre Gesuche spä-
testens bis 30, Jänner k. I . bei dem Directo-
rate der genannten Untcrrealschulen, oder bei dem
einschlägigen Diöcesanschulen - Oberaufseher z«
llberreichen, und dieselben mit den Nachweisungen
über ihr Alter, ihlen Stand, ihre Religion, M o .
lali lät, über den Besitz der erfoldeilichen Ke»nt-
M e für oas fragliche Lehrfach, dann über ihre
Befähigung zum k' lMmtc a» Hauptschulen über-!

Haupt, so wie über ihre etwaige frühere Dienste
leistung zu belegen.

Von der k. k° ob-d?r-ennsischen Landesschul-
behö'lde, Linz am 30. December 1852.

Z. »9. c. (3) Nr. 61 l 4 .
E d i c t .

Bon dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wird
der Frau Emilie Christine Freiin v, Lazarini,
gebornen Freiin v, Swinburne, und deren allsalll-
gen Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen
Edictes erinneit:

Es sei die Verhandlung im Gegenstände dei
Uederweisung der Enilastungscapitalien der Herr-
schaft Iablanitz sammt Fundalgült gleichen Na°
mcns, der Gült <̂ u I^«o l^iüüciljcu und der
Gült t>!üüli) oder nuvl» ^ i l !«!>lu^, duichgefühlt
worden, und darüber die Zuwcisungserledigung
<><!,'. ! ^ . December 1 8 5 2 , Z. 533«, ergangen.

Da dieTabulalglaubigeiin Fiau Emilie M i
stiiu' Fieiin v. Lazalini, geboine Freiin v. BwiN '
burne, sich nicht gemeldet hat und diesem Gerichte
unbekannt ist, so wurde für dieselbe, so wie
für deren allfällige, gleichfalls unbekannte Rechts-
Nachfolger, zur Empfangnahme des sie betreffenden
Auszuges obiger Elledigung und zur Wahrung
ihrer Rechte der hicrortige Gcrichtüaduocat Herr
l ) r Wur^bach als Curator aufgestellt.

Dessen man die Frau Emilie Christine Fleiin
v, Lazarini, geborne Freiin v. Swinbuine, und
deren allfällige Rechtsnachfolger zur Wahrung
ihrer Rechte hicmit verständiget,

^aibach den 4. Jänner 1853.

Z. «3. (2) Nr . 4«.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Marktorte Planina kommt mit 1. Apri l
l. I . das Fleischergewcrbe in Erledigung, >v^
von Bewerbungslustige mit dem Beifügen uer-!
ständiget weiden, daß die Gcwttdsgesuche mit
der Nachweisung der Gewerbskenntnissc und deö
Betriebscapitals, dann der GcMeindeangehörig-
keit, des Lebensalters und der Moral i tät bei del
gefertigten k. k. Bcziiköhauptmaonschafl bis I .
März I»53 einzubringen seien.

K. k, Bezukohauptmannschaft Adclöberg am
6. Jänner ! 853 ,

Z. 65. (!) N>. 7 3 l !
E d i c t .

!Uc», dcm k. k. Bezirksgeiichte Neustl>dll wird
hlemit l'etauitt gemacht:

Es sei in ier Oxccutionssache des Johann Klische
von PöUandl, durch Herrn Di-. Rc>si,>l>, wider Ic>»
,ef Bli„Lkl!lc »on 3>ußb.,ch, pcto. 479 fi, c 5, c
die ex.cuül'e FeilDielimg dcr. 0<m CxecuU'» zjchöri.-

i gc», ii» chennUige» Gi undduche' dcs Helzuglyums
iGultschec «ub N.clf, Nr. »^08 mcheinendcn ^ie>.-
telhube, iin Schätzungswcrlhc von 1I0U ft., und
der im nämlichen Hluudbuchc «u!̂  Recl. N>, !526
vmkommendt» Mahlmühlc zu Nußbach, i,» Ech^>>
zungswcrlhe vu» ,00 fi, bewilliget, und seie» zur
!Uo>,i.ihme dersllden drei Feill),elung3l.igsal^lnge,!,
und zw»r: auf den ,o, Fednim, ^0. März u„d
auf den 14. April ,853, immer lUormiltags um 9
Uhr im Oüe der Ncaliiale» mit dem iüc,sa,ic cmge
u.dnct wuidc,,. daß solche nur l^i dcc 0nt!c„ Fei!-

' i ' ,? t ' ! ' . ^ ' "^ "^ ' " " " ' ^ ""'er demS-ätzm.gswerihehintangegcdi» werden würden, ^ «

„iss. ^ ^ ^^ätzungsprotocoll / die Licilatiu„sbedi„g^
/ ^ 7 ^ """ l ie Gru»lbuchs.l.r<>cl ^ , „ „ , h,„,

gerich'S c,nge,.I)cn werden.
Neust^l l am >o, December «852.

^. E d i c t .
«on dem k. k. Bezirsacrchlc Scnoschclsch wird

h'cmit bekannt gem.uht:
Es sci ul'N diesem Gc>ich!e üaer das An>uche,>

des Hr», ( i ^ I Pss„„uu ^ „ , Prciw.'Id, gegm Fia«
Mali» Tfchcrne von Kleinubelstu, wegen schuldige»,
269 si, W, M . «. «, c,, in die cleliiiil'e öffentliche
Vcrstcigeiung der, Ocr 3rtzter,i gehmigs,!, im Grinid
buche der uoxnalige,! H>rrsch,,ft P,ä>v>,lc> 5>ib U>b,
^^ ' /̂?9 vi'!fo!!!me,!t'cnRe,,Iit.,l, im gciiä'Mch ciho^
l'cne» «chcitzu,igswcrll,e > o„ ^59! si 50 kr, M , M
Ncwil^gst, ,,„?' zur 3!lnn>>h,!!c dc,seiln', >» liuco
Klci„!!l,'slslu die drei FcildielungZTagfttzu^gcn »u,
den 3 i . Jänner, auf den 2. März und nllf VM 2,<

April «853, jedesmal Vormittags 9 — 12 Uhr
mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese Nca-
Iläl nur bei der l.tztcn, auf den 2. April 1853 ">,.
gedeuteten Feill?ictn»g bei allcxfalls nicht erzieltem
oder libcrbolenem Schätzungswerthe auch unter tcm.
selbe» an den Meisjbictencen Iiintangeqcben werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzungspro.-
tocoll und der Grundduchscxtract können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein»
gesehen werden.

Smoschelsch am l?. December 1852.
Der k, s. Bezirks. Richter:

I e „ t 0.

Z. ?2. ( I ) Nr. 757ÜI
E d i c t ,

Von den» k. t, Bezirksgerichte Senoschclsch
wird Iiiemit bekannt gemacht:

Es sci von diesem Gerichte über Ansuchen des.
Hrn. Euge» Mayer von Leutenburg, gtgen H,».
iülas <X><: von Großberdu, wegen fchuldigcn I0< fi,
>8 t l . M . M , c. 5, c., in die cxeculiue öffenlliche
Versteigerung dcr, dem Letzteren gehörigen, im
Grundbuche dcr vormaligen Herrschaft Adelöbcrg
zu!) Urc>. Nr. 1032 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von 299^ si,
33 kr. M , M . gcwilligel, und zur Vmnahme dcr-
seiden in loco Großbcrdu die drei Feildiclungstag<
satzungcn auf den 5, Februar, auf der, ö- März
und auf den 5 Apri! ^853, jedesmal Vormittags
9 — 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt »vordcn,
daß diese Realität »ur bei der letzten auf den 5.
April <8Z3 angedeuteten Feilbietung bei alleosalls
nicht erzielte,» oder übllbotenem Schätzungswcrhe
auch unter demselben an den Meistbietenden hint,
angcgebm werden.

Die Licil>!liunZbcdina„iss>', das Schätzungöpro-
tocol! und der Grundbuchsexiracl können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstuudcn eingesehe»
werden.

Scnoschclsch am l2. December !852.

Z 54. ( l ) Nr. 0987.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczi.isgerichie Waüenbeig wird
dem Geo,g P.,„l scha», ^lailhclmä, Ic'seph, M^rliü
und 2)^>ia Luppan, Helena Hribar, Johann Pi z,
^corg Paulischan und Maihias Eoüenschek, der
Herrschaft G,!lle»derg u»d ten, l̂ ucas Köder, und
endlich den Amon Luppan'jchn Pupillen eri„ne>t:
eo habe iüa t^clmä Supp.u,, ro„ Part,nj H.-Nr. 2U,
wider sie die Klage auf iUcrjihri > und E,losche,>ci-
lläruüg »aä stehend«,, aus seiner im wmndbuche <i>al
lenberg Tom. l l , U,b. i>ir, 2 l8, ^»ß. l 8 l vortrm
mendcn, zu Podkraj Haus Nr. 26 liegenden Rea-
lität hafitüdc,, Sayposteü, alß:
a) laui Hei a htzr»r rages dc-o, 26,, intud. 30, 3>P-

lcmlcr i?91, der Bauligam Georg PauXsch,!»
!N,t s.imm Ht!ialhs>jU'c pr, 52 fi, ;

li) die Kinder des veistoivenen Anion Euppan,
als Barlhclmä, Joseph, Mam» und M>ni,>, je-
der pr. 45 fi. au Eibthcil, z ,sal»!»c,< !8ü si.;

c) l.,uc Hlir>nl't'l'cl!>ag ddo. !9. Hpri! »795 ul >n-
>2l,. 20 ,>uni i?95 dcs l'origcn Vcs,>!b M>!,hlaS
Eoilcnschlt ^>raul, Helena Hxt'ar, mil seinem Hei»
laiugule rou 60 fi,;

<̂ ) l,!ui Lchuldobiigaiion ddo, Is>. Oclober l?9? «l
ilüilb. ^3. ^o!,,ung I799 der Johann Pi,zeni
Da,!ehlN roü 22 fi.;

«) Kaufh-und Veikaufsverlrag ldo. 6. Mäiz l/9H
zwischen Georg Paullschan und Malhias SoitcN'
»Heg;

!) K.unt'l'eiiiag dco, 28, Juli lLUO, zwifche,! der
Hcnschaf, Gallenberg und ltul is Köbe,, u„c> endlich

ß) !>>ui Lchulrvbli^alio» ore. ei i n ' ^ 2 8 ^ p ' ^ ' " ' ^
die Amon supp !,'schc„ Puppen mil ^ 5 1»-'^ rr.

<n,gel'rachl u„d um «ichle-liche Hllse gelc.e!,.
Da r,c c„! wetichle der /luftü l,.,lcs.'>l der ^..-

t,Iag,t., „ich. tcfamu ist, ft h " m.n. a^! ihri Ge-
iahr u,d K>!im den Hcr.n Oco.g '^all.d, ^ealiia-
,e..bes„cr zu Pock aj , als <iura,o. 'est.Ut u.id d,e
rithiaui,e ^e,hä»r!u,!as,aa,atzu„g auf den 60. März
f. ^'. A^millags ö Ui) vor diesem t k. Gerichie
>>»gtl»>d!!el.

Dessi» wirden die B.klagien oder ih,e aUfalli»
gen Recli!s.,achfolzjtr zu dem E, de e i i üncn , d,,,nil
s,c alle„s^Uß rccklzeitig selbst erscheinln, oder in^wi--
schcn dem best'lllrn ^e i l rc ier die c,fo!deilichcn ^c>
ueüc zukomme» machen, oder tinen andern Sach-
w<l!ss b.steUen, widsi^ens mit den> bestcUien Lun ' -
ll's ^erhancel! wü de, und sie sich d,e au? diese, ^e>.
.,l-s,iumu^u e»,stehenden Folgen s.l!st zu^usch'eiben
hab.,! werd»,!.

Wai!e:t tc,g .,», 21 , December I8H2,
Dcr k, t . Bezirksrichter:

P e < r z.



K u n d m a c h n n g
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ d e s Standes der österreichischen National-Bank am 31. December 1852.

A c t i v a . fl. kr. j - P «t s s i v A. fl- kr-

Bankmässig ausgeprägte Conventions - Münze und Silberbarren 43,247-365 48 Banknoten-Umlauf igi,9&-*06 —

Escomptirte Effecten, verfallen zwischen 5 und ga Tagen 26,806.778 fl. 12kr. " • „ . 4rtsifi,F,RR 1-
' Keserve-Fond j »O,3UKJOO 1 /

Detto vom Wiener Aushil'fs- Comite 3,661.695 „ 5-2 „
~ o ^Tfirt ' / * n 1— Pens ions -Fond 9°7 6 7 ° 37

summe 30,468.47311. 4 kr. I • '
Detto in Prag 1,963.6o5 fl- 21 kr. Die noch uubehobenen Dividenden, einzu- j
r\ , • -n •• , lösenden Anweisungen, dann Saldi lau-
Detlo 11, Lrunn . . . i .o95,ooo ,, - „ fender Rechnungen . . . . . . . 4,2o8.o3-2 5 7,
Detio in Pcsth 1,806.820 „ 36 „ •

Detto in Linz ao5-735 „ 27 „ , 5,o6g-i6i „ 2 4 „ 55,537.655 a 8 B a n k - F o n d durch 5o,ß2i Aclien, zu der
ursprünglichen Einlage von 600 fl. Conv,- ^ n

Vorschüsse gegen statutenmässig deponirle inland, Staatspapiere, -rückzahlbar längstens in go Tagen . 17,121.100 fl. — kr. Münze pr. Aciie . . . . . . . . J0 J72 .600 —

Detto an einige Sladt-Gemeinden u, s. w. . . 65o,ooo „ — „ I7»77'«'oo — /

F o r d e r u n g e n an den S t a a t : /
Fundirte Staatsschuld l'ä\- die Einlösung des W. W.Papiergeldes, und zwar : /

a. zu i±% verzinslich . 34,856.72g fl. 5a'/t kr. . /

b. unverzinslich 34,8o3.54g „ —V4 » 69,660278 öiV« ' /

Mittelst Vertrages vom a3. Februar • i85a zusammengezogene, zu 2% verzinsliche Schuld, welcher die Aerarial-Salinen /

zur Hypothek dienen 7l,5oooooÜ —kr. /

Hieran wurden gelugt 10,600.000 „ — „ 61,000.000 — / !

a) Darlehen an Ungarn zu 1% | Vom Staate 543.349 '7 /
b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unverzinslich ) garantirt 784-000 y

Bestand des Reserve-Fondes in Staalspapieren 9,456.666 34 /

Bestand des Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank - Actien • 9°9'972 > /

Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa 1,882.778 583/, / I

240,795 146 5t)1/, / 24ö,7g3.i46 59'/j

i

W i e n , am 10. Jänner i853. P i p i t z, Bank-Gouverneur. S i n a , Bank -Gouverneurs - Stell Vertreter.
Mil ler , Bank-Director.


